
Öffnungszeiten
Hamalandmuseum
! Heute und morgen von 10
bis 17 Uhr. „Eisenbahn trifft
Puppenhaus“ - Spielzeug aus
dem Museums-Magazin.
Verkehrshinweis
Radarmessungen 
! der Polizei heute unter ande-
rem in Isselburg-Vehlingen auf
der Anholter Straße, in Bocholt

im Gewerbegebiet Schlaven-
horst, in Schöppingen-Gemen
auf der Landesstraße 570 und
in Stadtlohn auf der L 608

Lokalfunk
Radio WMW:
! Heute 6 bis 9 Uhr: „Radio
WMW am Morgen.“ 16 bis 18
Uhr: „Radio WMW am Nach-
mittag.“

Werke von Dorothe Jansen
STADTLOHN. Bilder der
1935 in Osnabrück gebo-
renen und heute in Stadt-
lohn lebenden Malerin
Dorothee Jansen sind ab
Freitag (9. Mai) im Josef-
Albers-Saal in Stadtlohn
ausgestellt. Bis zum 25.
Mai sind die Bilder der

Künstlerin samstags und
sonntags von 15 bis 18 Uhr
zu sehen. Bürgermeister
Helmut Könning wird die
Ausstellung um 19 Uhr er-
öffnen. Musikalisch um-
rahmt wird die Ausstel-
lungseröffnung vom Pia-
nisten Rolf Wähning.

Es wurde weniger gebaut
KREIS BORKEN. Im ver-
gangenen Jahr sind – im
Gegensatz zum Landes-
trend – im Kreis Borken
rund 5,7 Prozent weniger
Büros, Firmengebäude
und Betriebsgebäude auf
Bauernhöfen genehmigt
worden als im Jahr zuvor.
NRW-weit stieg die Zahl
um 5,7 Prozent.
Wie den vom Landesamt
Information und Technik

vorgelegten Zahlen zu ent-
nehmen ist, gab es 249 ge-
nehmigte Gebäude, die
nicht vornehmlich dem
Wohnen dienen – 15 we-
niger als im Jahr zuvor.
Besonders deutlich war
der Rückgang bei land-
wirtschaftlichen Betriebs-
gebäuden. Hier ging die
Zahl der Baugenehmigun-
gen von 122 auf 107, als
um 12,3 Prozent zurück

Die Industrialisierung in der Region
KREIS BORKEN. Die In-
dustrialisierung Ende des
19. Jahrhunderts hat das
Gesicht vieler Regionen
grundlegend verändert.
Wie und mit welchen Fol-
gen sie im Westmünster-
land verlief, darüber
spricht der Historiker Dr.
Volker Tschuschke am
Dienstag (13. Mai) ab 19
Uhr im Haus Wilmers,
Kirchplatz 9, in Südlohn.
„In vielen Ortsbildern sind
bis heute deutliche Aus-
wirkungen zu erkennen“,
sagt Tschuschke. Dazu ge-
hörten neben historischen
Fabrikgebäuden auch Vil-
len, Arbeitersiedlungen

und Bahnhöfe.
Tschuschke wird die
Grundlagen für die Indus-
trialisierung des West-
münsterlandes skizzieren
und beschreiben, wie sich
die „Industrielle Revoluti-
on“ entlang der Baum-
wollstraße zwischen Bo-
cholt und Gronau durch-
setzte. Eingehen wird der
Historiker dabei auch auf
die Folgen für verschiede-
ne Orte und soziale
Schichten. Bilder und Gra-
fiken illustrieren die Ent-
wicklungen.
Der Kreis Borken lädt zu
dem Vortrag ein. Der Ein-
tritt ist frei.

Tasche auf heißer Herdplatte abgestellt
GRONAU. Eine auf einer
noch warmen Herdplatte
abgestellt Reisetasche hat
am Montag die Polizei und
Feuerwehr in Gronau auf
den Plan gerufen. Laut Po-
lizeibericht war in einem
Mehrfamilienhaus Brand-
geruch festgestellt worden.
Nach Ermittlungen der
Einsatzkräfte hatte der

Bruder eines Bewohners
seine Reisetasche auf dem
Herd abgestellt und kurz
danach die Wohnung ver-
lassen. Es sei zu vermuten,
dass die zuvor benutzten
Herdplatten noch warm
waren und so die Tasche in
Brand setzte. Menschen
und Gebäude kamen nicht
zu Schaden.
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-job- KREIS BORKEN.
Wenn von Europa und Geld
geredet wird, dann fühlt sich
so mancher als Verlierer,
weil mehr Geld Richtung EU
fließt als umgekehrt zurück-
kommt. Dass die hiesige Re-
gion nicht dazugehört, steht
für Dr. Markus Pieper außer
Frage. „Der Kreis Borken ist
einer der großen Gewinner“,
sagt Pieper. Der CDU-Politi-
ker muss es wissen. Schließ-
lich vertritt er das Münster-
land seit 2004 in Brüssel und
Straßburg. Am 25. Mai stellt
er sich erneut zur Wahl.

Beim Redaktionsgespräch
betonte der 50-Jährige, wie
sehr die deutsch-niederlän-
dische Grenzregion von Eu-
ropa profitiere. Das fange bei
der Förderung an: Fast 30
Millionen Euro seien 2007
bis 2013 aus Fördertöpfen,
wie dem für regionale Ent-
wicklung, aus dem Sozial-
fonds oder aus dem für terri-
toriale Zusammenarbeit ins
Westmünsterland geflossen.
Das reichte von einem fast
1,8 Millionen Euro umfas-
senden Zuschuss für die Mo-

Krumme Gurken und Fördermittel: Europa-Abgeordneter Dr. Markus Pieper (CDU) zieht Bilanz

Der Kreis gehört zu den EU-Gewinnern
dernisierung der Berufsbil-
dungsstätte in Ahaus über
einen 60.000-Euro-Zuschuss
für ein Kooperationsvorha-
ben „Nachhaltiges Biogas“
bis zu 4500 Euro von der EU,
mit denen die Gemeinde Ra-
esfeld die betriebliche Aus-
bildung im Verbund mitbe-
zahlte.

Vieles in der EU laufe sehr
bürokratisch ab, sagt Pieper.
Aber was regionale Interes-
senspolitik angehe, so seien
„die Möglichkeiten der EU-
Abgeordneten enorm“ – und
die Fraktionszwänge mitun-
ter „nicht ganz so bindend.“
Als Erfolg verbucht Pieper
unter anderem für sich, dass
die Grenzregionen in Europa
statt 2,5 Prozent des Etats
künftig 2,8 Prozent bekom-
men. Bei einem dreistelligen
Millionenbetrag, der in die
hiesige Grenzregion fließe,
„geht es da um Millionen“,
verdeutlicht der gelernte
Geograf und Volkswirt-
schaftler.

Dass er die Mittel, die in
den Kreis Borken fließen, für
gut angelegt hält, ist für ihn

keine Frage. Dennoch würde
er sich wünschen, dass man
manchmal mehr vom
„Klein-Klein“ in der Förde-
rung wegkommt. Da gebe es
Dinge, die man verbessern
könne, etwa die bessere An-
erkennung von Ausbil-
dungsabschlüssen diesseits
und jenseits der Grenze oder
die Frage des einheitlichen
Umgangs mit Betriebsren-
ten. Positive Beispiele aus
jüngster Vergangenheit seien
die Einführung gemeinsa-
mer deutsch-niederländi-
scher Polizeikontrollen oder
eine Lösung, die verhindere,
dass Rettungsdienste, wie
DRK oder Malteser, durch
Konkurrenz aus Europa vom
Feld gedrängt würden.

Ob man als EU-Abgeord-
neter im Wahlkampf denn
oft auf Dinge, wie die be-
rühmte EU-Verordnung zum
Krümmungsgrad von Gur-
ken, angesprochen werde?
Ja, werde man, sagt Pieper.
„Und so etwas sind nicht ein-
mal Vorurteile, sondern Fak-
ten“, ergänzt der CDU-Politi-
ker. Seine Fraktion wolle
diese Vorschrift ebenso we-
nig wie jene, die die Watt-
zahl von Staubsaugern be-
grenze. Vergessen werde da-
rüber aber manchmal, dass
so manche EU-Regelung
doch auch sinnvoll sei, „etwa
die einheitlichen Ladekabel
für Handys“.

Geld für die Region, sinn-
volle Vorschriften, das sei
aber nicht alles, weswegen
man zur Europawahl gehen
sollte, findet Pieper. Wer
Richtung Ukraine schaue,
sehe welche Errungenschaft
der Frieden sei. Auch gelte
es, den befürchteten Auf-
schwung europafeindlicher
Parteien zu bremsen. Und:
Wie wichtig offenen Gren-
zen seien, sehe man doch als
Bewohner der Grenzregion
besonders deutlich.

Die Wirtschaftsbeziehungen des Kreises mit den Nachbarn
sind auch Dank der EU sehr eng. Foto: Archiv

Seit 2004 vertritt Dr. Markus Pieper das Münsterland in
Brüssel. Im Gespräch mit unserer Zeitung warb er dafür, zur
Europawahl zu gehen. Foto: Markus Schönherr

Erstes Carsharing in Bocholt
Sechs Autos stehen bereit / Gesondert ausgewiesene Parkplätze

-job/pd/tt- BOCHOLT/
KREIS BORKEN. In Bocholt
kann man sich jetzt erstmals
ein Auto teilen. Jeweils zwei
Fahrzeuge stehen ab sofort
auf drei gesondert ausgewie-
senen Parkplätzen (Westfäli-
sche Hochschule/Münster-
straße, Parkplatz Marien-
gymnasium/Kinodrom und
am Bocholter Bahnhof/Hin-
denburgstraße für Interes-
sierte bereit. Alles, was der
Benutzer für diese Car-

sharing brauche, sei eine
einmalige Anmeldung. Da-
bei erhält der Kunde eine
elektronische Karte, mit der
er zu jeder Tages- und
Nachtzeit die Autos nutzen
kann. Das Projekt stellten
am Montag Bocholts Bürger-
meister Peter Nebelo, Stadt-
marketing-Geschäftsführer
Ludger Dieckhues und der
Geschäftführer der Autozen-
trum-Ebber-Gruppe, Georg
Dillhage, vor.

Voraussetzung für die Teil-
nahme an dieser Form von
Carsharing ist, dass man
Mitglied bei Ford-Carsharing
ist, das Fahrzeug rechtzeitig
gebucht hat und ein gültiger
Führerschein vorhanden ist.
Nur mit dieser elektroni-
schen Chipkarte lassen sich
die Fahrzeuge öffnen und
verschließen – und das Tag
und Nacht. Wer sich also ei-
nes der sechs Autos für ein
paar Stunden ausleihen

möchte und dies rechtzeitig
im Ford-Autohaus Ebber
oder online angemeldet hat,
kann einsteigen.

Im Auto findet er den pas-
senden Fahrzeugschlüssel
und eine Tankkarte, mit der
er unterwegs, wenn der Sprit
nicht reichen sollte, nach-
tanken kann. Bezahlt wird
nach Zeit und Kilometer –
bei einem Ford Focus etwa
sechs bis sieben Euro die
Stunde.

Startschuss fürs Carsharing (v.l.): Ludger Dieckhues, Georg Dillhage und Bürgermeister Peter
Nebelo. Foto: Stadtmarketing Bocholt.
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Zur Person: Dr. Markus Pieper

Dr. Markus Pieper (50) ist
verheiratet und hat drei
Kinder. Der CDU-Politiker
aus dem Kreis Steinfurt ist
seit 2004 Abgeordneter im
EU-Parlament und dort
unter anderem Mitglied
im EU-Ausschuss für re-
gionale Entwicklung. Bei
der CDU-internen Kandi-
datenkür setzte er sich da-
mals gegen zwei Mitbe-
werber aus dem Kreis

Borken, die EU-Abgeord-
nete Hedwig Keppelhoff-
Wiechert aus Velen und
Hendrik Wüst (Rhede),
durch. Dr. Markus Pieper
ist Diplom-Geograf und
war Lehrbeauftragter an
der Uni Osnabrück. Von
1994 bis 2004 war Pieper
Geschäftsführer der In-
dustrie- und Handels-
kammer Osnabrück-Ems-
land. job

Hoher
Besuch
Im Achterhoek

KREIS BORKEN/ACHTER-
HOEK. Borculo, Neede, Gro-
enlo, Ulft: Eine Tour durch
den Achterhoek unternahm
gestern das niederländische
Königspaar, König Willem-
Alexander und Königin Ma-
xima.

Beim Start in Borculo ging
es unter anderem um die
„Achterhoek Agenda 2012“.
In Neede ließ sich das Kö-
nigspaar erklären, was man
im Ort tut, damit Neede für
junge Menschen attraktiv
bleibt. In Groenlo besuchten
Willem-Alexander und Ma-
xima das „Graafschap Colle-
ge.“ In Ulft eröffneten beide
das Innovationszentrum
ICER, das Teil des dortigen
DRU-Industrieparks ist.
Empfangen wurde das nie-
derländische Königspaar
überall von Untertanen, die
ihnen zujubelten und Fähn-
chen schwenkten.Ein strahlendes Königspaar bekamen die Menschen gestern auch in Neede zu sehen. Foto: Frans Nikkels


